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 Aussaat  

 

Die warmen Lufttemperaturen der letzten Woche führen auch zur Erwärmung des Bodens. Zwar kühlt 
es nachts noch ab, die für die Maisausaat erforderlichen und konstanten Temperaturen von 8 – 10 °C 
im Oberboden werden aber voraussichtlich in den nächsten Tagen erreicht (Abb. 1). Zur Entscheidungs-
findung können Sie die Bodentemperatur über unsere Bodensonden einsehen. Für den Zugang melden 
Sie sich gerne bei uns! 

 

 

 

Abb. 1: Bodentemperatur vom 06. bis 19. April 2022 

 

 N-Düngung  

 

Die generelle N-Düngeempfehlung zu Mais in diesem Frühjahr lautet: 

▪ 90 bis 110 kg N/ha, wenn eine Zwischenfrucht angebaut und im Herbst angedüngt wurde 

▪ 110 bis 130 kg N/ha ohne Zwischenfruchtanbau bzw. Strohmulch 

▪ N-Düngegaben über 130 kg N/ha (inkl. Andüngung im Herbst) sind in der Regel nicht 
wirtschaftlich 

Bei der organischen Düngung können nach Empfehlung der Landwirtschaftskammer für die dominie-
renden organischen Düngemittel folgende mindest. N-Anrechenbarkeit angenommen werden: 

▪ Rindergülle und flüssigen Gärrest 70 % (statt 60 % ) 
▪ Schweinegülle 80 % (statt 70 %)  

Diese Stickstoffmengen sind vollkommen ausreichend, um den Mais auskömmlich zu versorgen. Wir 
werden sogenannte späte Nmin-Untersuchungen (Ende Mai) durchführen, um den Versorgungszustand 
zu überprüfen. 
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 P-Düngung  

 

Um den P-Bodengehalt der Gehaltsklasse C nach VDLUA (2018) zu erreichen, ist die Fruchtfolge-P-Dün-
gung unter- oder oberhalb der Abfuhr durch das Erntegut anzusetzen. Innerhalb der Fruchtfolge ist die 
P-Düngung eher zu den Hack- und Blattfrüchten als zum Getreide einzuplanen. Die P-Mengen über die 
organische Düngung sind mit 100 % anzurechnen. Wird die anzustrebende Gehaltsklasse C erreicht, 
sollte sich die Düngung an der Abfuhrmenge orientieren, um langfristig einen optimalen P-Bodengehalt 
zu erreichen.  

Der Mais hat zum Vegetationsstart einen hohen Anspruch an eine ausreichende P-Versorgung, die von 
klimatischen Bedingungen und der Nährstoffverfügbarkeit beeinflusst wird. In kalten und nassen Jahren 
kann die Verfügbarkeit eingeschränkt sein.  Eine P-Düngung zum Mais ist in der Regel sinnvoll, wenn die 
Böden nicht überversorgt sind. Als platzierte Methode bietet sich die Unterfußdüngung an. P ist im Bo-
den wenig mobil und wird über die hinwachsenden Wurzeln durch Interzeption aufgenommen. Dabei 
sollte bedacht werden, dass die Unterfußdüngung (UFD) das Wurzelwachstum beeinflusst. Eine hohe 
mineralische P-Düngung „unter Fuß“ stellt für die Pflanze eine Luxussituation dar und führt zu vermin-
derter Kraftanstrengung beim Wurzelwachstum. Daher sollte nur ein Teil des P-Bedarfs mineralisch als 
Unterfußdüngung erfolgen.  

 

 

Tab. 1: Empfehlung P-Düngung Mais 

GK Boden-P-Versorgung 
Düngebedarf 

nach GK LWK Nds. 
Empfohlene Max. UFD  

 

   mg CAL-P 100 g Boden kg P2O5/ha kg P2O5/ha  

A <1,5 190-160 76-64  
B 1,5 -3 150-120 60-48  
C  3-6   110-80 44-32  
D   6-12 70-50 28-20  
E >12 0*       0* (< 20)   

*nach Standortgegebenheiten eine geringe P-Düngung 

 

 

Tab. 2: Kombinationsmöglichkeiten für die Unterfußdüngung (nach N.U Agrar 2022) 

Bodenversorgung Dünger Menge N P S Weitere Nährstoffe* 
    dt/ha kg N/ha Kg P2O5/ha kg SO4/ha   

B-C DAP                             0,8 14 37    Spurenelemente (Excello) 

  SSA 0,3 6  7 Mangan, Zink und Bor 

Gesamt  1,1 20 37 7  
C-D DAP 0,5 9 23    Spurenelemente (Excello) 

  SSA 0,5 11   12 Mangan, Zink und Bor 
Gesamt   20 23 12  

*bei hoher pH-Versorgung (> pH 7). 

 

 Bei schweren Tonböden ist eine erhöhte Düngung ratsam. Bei knapper Versorgung von Kalium und/oder 
Magnesium kann zusätzlich noch eine max. Menge von 0,5 dt/ha 40er oder 60er Kali gedüngt werden. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Simon Geries, Felix Meier-Söffker 
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